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 Free The Children   Deutschland

  
Protokoll des Deutschlandtreffens von Free the Children 15.-17.12.2000 auf Burg Schwaneck/ München

Am Freitag, den 15.12. machten wir nach der Ankunft eine lockere Vorstellungsrunde.  Es waren gegenüber dem Vorjahr viele neue Gruppen vertreten, was uns natürlich viel Mut macht für die Zukunft. Anschließend spielten wir ein Detektivspiel, das sehr viel Spaß gemacht hat. Auf diese Weise lernten wir uns gegenseitig und die Burg Schwaneck besser kennen. Der Abend klang aus mit Kegeln und lockeren Gesprächen.

Am Samstag, den 16.12. haben wir sehr viel inhaltlich gearbeitet.

Leadership Academies

Im kommenden Jahr werden von FTC International mehrere Leadership Academies angeboten. 

Dort kann man seine Stärken und Schwächen kennen lernen und dies Wissen für die Planung von Aktionen, beim Auftritt in der Öffentlichkeit und beim Leiten von Gruppen anwenden.

Geplant sind:

1. Toronto
5.-12.8.2001
Kosten: ca. 500,-- DM + Flugkosten

2. Afrika [hab vergessen, wo genau]
21.7.-5.8.2001
Kosten: ca. 7000,-- DM mit Flug

Steffi Lefeldt gibt Interessierten auf Anfrage weitere Einzelheiten. Ihr solltet euch frühzeitig anmelden, denn da die Plätze begrenzt sind und die Teilnehmer aus aller Welt kommen, werden die Leadership Academies sicher sehr schnell voll besetzt sein. Eine finanzielle Unterstützung ist evtl. möglich (Lions Club?).

Kinderfondsstiftung

Philipp Hof von der Kinderfondsstiftung erzählte davon, wie die Spenden, die wir sammeln, verwaltet werden.

In Deutschland ist es so, dass jede Gruppe, die Spenden sammelt, einen „rechtlichen Rahmen“ braucht. Das ist meist ein eingetragener Verein. Bei FTC ist das die Free the Children Kinderfondsstiftung.

Die funktioniert so:




Das Kinderfondsstiftungszentrum wickelt die finanziellen Dinge ab: Spendeneingang, Spendenquittungen, Geldausgang. Es tritt als Vertreter von FTC Deutschland auf, wenn Verträge geschlossen werden. Im Kinderbeirat sind alle Mitglieder von FTC vertreten. Hier wird über die Verwendung der eingenommenen Spenden entschieden, z.B. auf der Deutschlandkonferenz. Der Stiftungsbeirat vertritt diese Entscheidungen gegenüber der Stiftung, denn alle, die unter 18 sind, dürfen eigentlich keine solchen Entscheidungen verantworten. Der Stiftungsvorstand trägt die Verantwortung; d.h. wenn etwas schiefgeht, müssen die Mitglieder des Stiftungsvorstandes dafür gerade stehen.

Das liegt daran, wie Stiftungen gesetzlich aufgebaut sind. Ein oder mehrere Stifter legen Geld in eine Stiftung. Sie bilden dann den Stiftungsvorstand, der über die richtige Verwendung des eingelegten Geldes (und der zusätzlich eingenommenen Spenden) entscheidet. Bei der FTC Kinderfondsstiftung hat der Stiftungsvorstand dieses Recht dem Kinderbeirat übertragen (bzw. offiziell dem Stiftungsbeirat), aber wie bei allen Stiftungen trägt er weiterhin die Verantwortung für die ordnungsgemäße Verwendung der Gelder.

Die Stiftungen der Kinderfondsstiftungen (also auch die Free the Children Kinderfondsstiftung) werden jährlich vom Wirtschaftsprüfer Ernest & Young geprüft, außerdem geht ein jährlicher Bericht an die Stiftungsaufsicht Oberbayern. Der Schirmherr unseres Stiftungszentrums ist Prof. Opperhaus (ehemaliger Richter des Finanzgerichtshofs München), der mit seinem (weithin bekannten) Namen dafür bürgt, dass die Kinderfondsstiftungen einwandfrei funktionieren.

Spenden:

Wichtige ist, dass ihr immer darauf hinweist, dass man Spendenquittungen extra unter Tel. 089/ 744 200 100 anfordern muss. Und nur, wenn auf der Überweisung die vollständige Adresse vorhanden ist, können auch Spendenquittungen zugestellt werden.

Die Entscheidung, wie Spendengelder ausgegeben werden ist sehr wichtig und muss getroffen werden, bevor Spenden gesammelt werden. Denn wenn wir Geld für das Schulprojekt in Indien oder das Kuh-Projekt sammeln, dann dürfen die Spender von uns erwarten, dass das Geld, was sie spenden, wirklich in diese Projekte geht. Deshalb ist es vorteilhaft, die Projekte, die wir unterstützen wollen so genau wie nötig und so allgemein wie möglich zu beschreiben. Z.B. sind Gelder für das Kuh-Projekt eingegangen, die bisher nicht an der richtigen Stelle ausgegeben werden konnten. Dieses Geld darf aber auch nicht einfach für ein anderes Projekt ausgegeben werden, weil die Spender ausdrücklich für das Kuh-Projekt gespendet haben. Bei Sammlungen sollten wir daher darauf achten, die Projekte vorzustellen, weil die Leute gern sehen wollen, wohin ihr Geld geht, aber darauf achten, dass die Spender möglichst „allgemein“ spenden und nicht etwa genau eine Kuh oder ein Schaf für ihre Spende kaufen wollen. Momentan und wohl auch noch in nächster Zeit lässt Free the Children-Deutschland Schulen in Indien bauen und unterhalten – das sind folglich auch die einzigen Projekte, für die wir spenden sammeln!

Bis jetzt haben die FTC-Gruppen in Deutschland rund 130.000,-- DM gesammelt. Dieses Geld ist hauptsächlich für Schul-Projekte in Indien bestimmt. Damit wir sicher sind, dass das Geld dort nicht nur ankommt, sondern auch möglichst sinnvoll verwendet wird, hat die FTC-Kinderfondsstiftung einen Vertrag mit FTC International abgeschlossen. FTC International koordiniert alle Projekte von FTC, deshalb wird unser Geld zunächst an FTC International überwiesen und von dort an die Projekte weitergeleitet, die wir unterstützen wollen. Das sind der Bau und die Unterhaltung von 5 Schulen in Indien. Uns war es wichtig, nicht nur Schulen zu bauen, sondern auch dafür zu sorgen, dass in den Jahren nach dem Bau dafür gesorgt ist, dass Lehrer bezahlt und Unterrichtsmaterialien angeschafft werden können. Deshalb sieht der Vertrag mit FTC International vor, dass das Geld nur teilweise überwiesen wird und die Beträge auf mehrere Jahre aufgeteilt werden. Bisher wurde eine Schule gebaut, vier befinden sich gerade im Aufbau. Dafür wurden rund 70.000 DM überwiesen. Der Restbetrag wird reichen, für ein weiteres Jahr Lehrer und Unterrichtsmaterial zu bezahlen. Allerdings hat die Flutkatastrophe in Indien auch unser Projekt betroffen. Daher werden hier für Nothilfe aus den bisherigen Spenden Gelder überwiesen.

In Zukunft werden die Spender von der Kinderfondsstiftung noch besser über die Ergebnisse der Arbeit informiert, dabei werden auf unserer Homepage auch die Bilder unserer Projekte gezeigt werden. Außerdem haben wir uns dazu entschlossen einen Überblick über Spender zu gewährleisten und zwar in Form eines passwortgeschützten Bereichs auf unserer Website. Ihr werdet dann alle ein generelles Passwort dafür bekommen, um völlige Transparenz zu schaffen (wichtig: Liste der Berechtigten geht an Philipp Hof (Kinderfondsstiftung)).

Philipp hat uns auch darauf hingewiesen, dass T-Shirts nur an FTC-Gruppenmitglieder verschenkt werden sollten! Ein Verkauf im engeren Sinne ist nicht erlaubt, da diese Gelder dann eigentlich versteuert werden müssten (sind ja keine Spenden mehr). Selbes gilt auch für die Bücher (möglichst mit Buchhändlern bei euch zusammen arbeiten). Ihr könnt natürlich jemandem der Geld spendet einen „FTC-Fanartikel“ (wie ein T-Shirt / Aufkleber o.ä.) schenken – das ist das einfachste.

Erfahrungen 2000

Sophia (FTC-Würzburg) ist im Frühjahr 2000 für 3 Monat in der Türkei gewesen. Von ihren Erlebnissen mit der Kinderarbeit in der Türkei hat sie uns erzählt und Bilder dabei gehabt. Sie hat uns von der Situation der Schuhe putzenden Kinder berichtet, Verkauf von Taschentüchern, Streichhölzern, Pflastern sind für einige die einzige Einkommensquelle. Beim Straßenverkauf machen Kinder Hausaufgaben. Sophia hat mit Schuhputzern gesprochen – sie erzählten ihr, dass sie zwar noch zur Schule gingen, danach aber gleich zum Arbeiten auf die Straße - 1 X Schuhe putzen bringt 200.000 türk. Lire (ca. 60 Pf.); in den Ferien ist die Arbeitszeit von 8-22 Uhr.

Nachmittags laufen die Kinder im Berufsverkehr auf der Straße und betteln, verkaufen Rosen etc. Das schlimmste Erlebnis für Sophia war, als sie ein verkrüppeltes Kind mit verdrehten Füßen kennenlernte. Diese Missbildung ist im Säuglingsalter operativ heilbar (wie bei Sophia selbst), später jedoch nicht mehr reparabel. Das Kind ist dadurch auch auf der Straße im Nachteil.

Kinderarbeit in der Türkei ist verboten und deshalb auch gefährlich: Die Kinder werden von Mitarbeitern der Stadtwerke mitgenommen und ihre Schuhputzkästen werden ihnen weggenommen; dadurch verlieren sie die Möglichkeit, weiter zu arbeiten. Sophias Mutter berichtete ihr von Kindern, die als Hausierer arbeiten und stolz darauf sind, schon so groß zu sein, dass sie eigenes Geld verdienen. Diese Einstellung hat Sophia auch bei den Schuhe putzenden Kindern erlebt.

Viel schlimmer als diesen auf der Straße arbeitenden Kindern geht es den Kindern, die auf Müllbergen oder in Autowerkstätten arbeiten müssen; auch gibt es viel Kinderarbeit in der Landwirtschaft.

Kinderarbeit ist in der Türkei nicht geächtet, obwohl sie verboten ist.

Steffi (FTC-München) war im Sommer auf Jamaika mit einer Gruppe, die vom kanadischen Lehrer Finton geleitet wurde. In dieser Gruppe haben Jugendliche die  Chance Armut aus 1. Hand zu erfahren.

Die Gruppe betreute Kinder, die auf einer Müllhalde in der Hauptstadt Kingston leben und direkt neben der Müllhalde zur Schule gehen. Steffi hatte Spielzeug mitgebracht, mit dem die Kinder zunächst nicht viel anfangen konnten. Später teilten sie die Sachen miteinander und bewahrten sie wie einen Schatz. Die Kinder waren herzlich, offen, unkompliziert und fröhlich und hatten früh gelernt zu teilen..

Rene (7) konnte nicht lesen; Steffi hat ihm das ABC beigebracht. Ihn lächeln zu sehen und dieses Lächeln empfangen zu haben, war das schönste Erlebnis für Steffi.

Diese Fahrten werden in jedem Jahr organisiert. Jugendlich etwa ab 16 können daran teilnehmen. Die Kosten belaufen sich auf ca. 1100 DM. Auch hier kann es evtl. Unterstützung vom Lions Club o.ä. geben. Ihr müsst im allgemeinen einfach mal Kontakt mit diesen Vereinen o.ä. aufnehmen – die sind sicher beeindruckt, wenn ihr mit so einer guten Idee um ihre Hilfe bittet – da bin ich mir ganz sicher, dass ihr unterstützt werdet (denkt an das Beispiel Deutsche Bahn!).

Wissen ist Macht!

In Diskussionen oder zur Vorbereitung auf Infoveranstaltungen müsst ihr euch unbedingt sehr gut mit dem Thema Kinderarbeit auseinandersetzen! Wenn die Leute merken, das ihr euch auskennt, werden sie euch zuhören. Oft sind sie sehr kritisch – da müsst ihr sie (wie Craig auch) mit Argumenten und Fakten aber auch mit den persönlichen Geschichten, die euch bekannt sind überzeugen!

Auf der Konferenz haben wir einige typische Argumente angesprochen:

Wird nicht die Existenz der Familie gefährdet, wenn Kinder nicht mehr arbeiten?

· ca. 55 Mio. Kinder arbeiten allein in Indien, bei gleichzeitig ca. 60 Mio. arbeitslosen Erwachsenen 

· Kinder erhalten durchschnittlich 1/3 des Erwachsenenlohns

· Sind die Erwachsenen beschäftigt (z.B. durch eigene Haltung von Ziegen), können Kinder in die Schule gehen

Was kann man hier in Deutschland dagegen schon tun?

· In eigentlich allen Ländern ist Kinderarbeit gesetzlich verboten, nur hilft das alleine offensichtlich nicht viel.

· Der wesentliche Punkt ist aber, dass viele der hergestellten Produkte bei uns in den Läden landen, meist ohne dass jemand weiß, dass sie aus Kinderhand sind.

· Wenn wir als Verbraucher hier in Deutschland (wie schon viele Beispiele wie Nike, Reebok oder Levi‘s in den USA zeigen) bei den Händlern nachfragen und sie über die Problematik der Kinderarbeit in ihren Produktionsländern hinweisen, dann kann man hier in Deutschland sehr wohl viel tun!

· Die Unternehmen wollen natürlich selber keine Kinder in ihrer Produktion und oftmals initiieren sie eigene Hilfsprojekte in ihren Herstellerregionen etwa im Schulbau usw..

· Wichtig bei dieser Arbeit ist: FTC unterstützt keine Boykotte! Denn dies führt nur zur kurzfristigen Entlassung, was noch viel schlimmere Folgen für die Kinder mit sich bringt.

Wie kannst du helfen?

Anschließend hat die Münchner Gruppe 7 Schritte erläutert, wie man am Anfang einer FTC-Gruppe vorgehen kann:

· such dir ein Thema aus

· informiere dich

· starte eine Gruppe

· organisiert ein Treffen

· plant Aktionen

· werdet zum Sprachrohr

· nicht aufgeben und Spaß haben!!!

(ich habe diese Schritte auch in das neue Infopaket geschrieben, dass hoffentlich alle von euch mittlerweile per Mail bekommen haben sollten – wenn nicht einfach melden!)

Aktionen (nicht nur) 2000

Für viele war es das Highlight des FTC-Treffens, als alle die anwesend waren einmal erzählt haben, (in aller Kürze) was sie so alles in letzter Zeit gemacht haben. Dabei wurde viele Aktionen vorgetragen, von denen ich zumindest keine Ahnung hatte. Ich finde da sollten wir uns beim nächsten Treffen noch mehr Zeit lassen!

Es war so viel, dass ich wirklich nur im Telegrammstil davon berichten kann:

(Schickt doch bitte dem Christian Poth (webmaster) eure Aktionen (und die Anschrift eurer Gruppe falls noch nicht getan), so dass wir uns alle immer ein Bild machen können von dem was in Deutschland so alles passiert! Zusätzlich habe ich darum gebeten, dass ihr untereinander noch mehr Kontakt halten solltet (ihr habt ja praktisch den E-Mail-Verteiler selbst, wenn ich euch von hier aus was schicke)!!!

FTC-München

Teppichknüpfaktion: Genehmigungen waren schwierig, Behörden wollten wissen, ob Webstuhl links oder rechts vom Stand, wo genau etc. – Ausdauer gefragt! Wesentlich ist ein Kontakt im Stadtrat (2. Bürgermeisterin) als Hilfe!

Jugendbeauftragte (enttäuschend), lokale Medien, Respekt verschaffen

Ausstellung 

Happy Days in Nürnberg

FTC-Wiesbaden

Infostände

In Planung: Schuhputz- und Teppichknüpfaktion in Frankfurt unterstützt von Radio FFH

FTC-Ludwigshafen

Erst ganz neu gegründet - Bericht in Schülerzeitung, Benefizkonzert

FTC-Würzburg

Oberstufentage, Artikel, Basar

FTC-Stade

Projektwoche mit Informationen, Artikel, Referate, Teppichhändler besucht

In Planung: Kontakt zu Lions Club u.ä. Insititutionen

FTC-Buch/ Hunsrück

Infostände, Bettlaken mit Grüßen und Malereien über Misereor nach Indien geschickt

FTC-Schleswig-Holstein

Stand auf Kieler Woche, gesponsort von Radio RSH, ein LKW einer Spedition fährt seitdem mit FTC-Logo durch Deutschland!

Amerikanische Schule in ?

Hungerbanquet 10/30/100 (1./2. und 3. Welt nachgestellt)...

Haben auf ihre Highschool-Abschlussfeier verzichtet und eine Schule in Nicaragua gebaut!

... (sorry ich weiß ich habe einige hier vergessen!)

Es kam der Wunsch auf Deutschland weit gemeinsam eine Aktion zu machen (damit man auch wirklich spürt, dass wir eine große Gruppe sind!). 

Als erstes haben wir uns auf eine Unterschriftenaktion für die Kinderrechtsforderungen der letzten FTC-Konferenz 1999 in Frankfurt geeinigt. Wenn ich mich nicht total irre wollte das Sophia ein wenig in die Hand nehmen – auf alle Fälle sollten die so gesammelten Unterschriftenlisten bis August/September an FTC Berlin geschickt werden (Näheres folgt dann von der Orga dieser Aktion an alle Gruppen per Mail?).

· Die FTC Bilder-Ausstellung ist ab September (mögliche Orte und Termine an FTC München) wieder in Deutschland für eine gewisse Zeit zu buchen!

· Aktion „Teddy im Bundestag“ (möglicherweise gekoppelt mit Unterschriftenaktion) – soll die nicht-repräsentierten Kinder symbolisieren bzw. auf die Situation der Kinder (auch in Deutschland) hinweisen

· Kuscheltiere von Prominenten versteigern

· Einige Ideen – die gleichzeitig in Deutschland passieren sollten, wie ein gemeinsamer Lauf durch Deutschland o.ä.

· Schließlich kam die Idee auf, Zeit oder Spiegel für ähnliche Aktion wie mit SZ an Weihnachten 1999 anzusprechen (z.B. Versteigerung von Kuscheltieren von Promis für unsere Schulprojekte in Indien s.o.)

Sodele – alle, die leider nicht dabei sein konnten, hoffe ich beim nächsten Treffen (das wie versprochen nicht direkt von Weihnachten liegen wird) kennenzulernen!

Euch allen erfolgreiche Aktionen in 2001!

Jan Schneider und Andreas Bethmann

P.S.: Aus aktuellem Anlass: Bevor ihr Spenden sammelt benötigt ihr von der Kinderfondsstiftung eine Genehmigung, dass ihr berechtigt seit Spenden zu sammeln! Steffi klärt das soeben mit Philipp ab – also vor so einer Spendenaktion erst noch eine Genehmigung bei der Kinderfonds anfordern! (www.kinderfonds.org / 089-744 200 200)
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